
EDITORIAL

Wer in diesen Tagen das Heft 1/2012 unserer Ver-
bandszeitschrift cosmetic dentistry in der Hand
gehalten hat, wird neben der gewohnt hohen in-
haltlichen und optischen Qualität der Publikation
nebenbei vielleicht auch bemerkt haben, dass die
cosmeticdentistrymit dieser Ausgabe bereits in
ihr zehntes Erscheinungsjahr getreten ist. 
Sowohl das Konzept der Zeitschrift im Besonderen
als auch das Thema „Kosmetische Zahnmedizin“
im Allgemeinen dürfte sich trotz vielfacher Wider-
stände und Anfeindungen fest im Markt etabliert
haben. Entgegen allen Sophistereien hat unsere
Fachgesellschaft von Beginn an immer genau de-
finiert, was sie unter „Kosmetischer Zahnmedizin“
versteht.
Wir sind fest davon ausgegangen, dass der gesell-
schaftliche Trend nach „Schönheit“ und „Jugend“
die Nachfrage im Dentalmarkt grundsätzlich 
verändern wird. Neben der Wiederherstellung 
na türlicher, funktionaler Verhältnisse im Mund-,
Kiefer- und Gesichtsbereich stehen bei den Pa -
tienten zunehmend rein kosmetische und optische
Verbesserungen bzw. Veränderungen ganz weit
oben. Ähnlich wie auf dem traditionellen Gebiet
der Schönheitschirurgie ist heute auch die
Zahnme dizin in der Lage, dem Bedürfnis nach ei-
nem jugendlichen, den allgemeinen Trends fol-
genden Aussehen zu entsprechen. 
Die Kombination verschiedener Disziplinen der
Zahnheilkunde eröffnet besonders in diesem Kon-
text völlig neue Möglichkeiten. Um diesen hohen

Anforderungen und dem damit verbundenen
Know-how zu entsprechen, bedarf es einer völlig
neuen Gruppe von „Universal-Spezialisten“. Zahn-
ärzte, die ihr erstklassiges Fachwissen in mehre-
ren Disziplinen auf einer qualitativ völlig neuen
Stufe umsetzen. Mit anderen Worten – kosmeti-
sche Zahnmedizin ist High-End-Zahnmedizin.
Mit unserer Jahrestagung, die diesmal unter dem
spannenden Motto „Rot-weiße Ästhetik – Optio-
nen und Standards“ steht, wollen wir diesem 
Anspruch wieder in besonderer Weise gerecht
werden. Ich würde mich daher außerordentlich
freuen, wenn ich Sie am 27./28. April 2012 im  
ATLANTIC Congress Hotel Essen zur neunten 
Jahrestagung begrüßen dürfte.

Ihr Dr. Jens Voss
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